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Berlin, 31. Juli. 
ten Ziehung der 4. Klaſſe 
Lotterie fiel: 

1 Gewinn zu 150,000 Mk. auf 

1 Gewinn zu 45,000 Mk. auf Nr. 


53569. 


2 Gewinne zu 15,000 Mk. auf Nr. 16268 


78693. 


2 Gewinne zu 6000 Mk. auf Nr. 40556 


57444. . g 
42 Gewinne zu 3000 Mk. auf Nr. 391 


612 7439 8646 9129 17138 30674 34216 
41618 42710 45478 


35288 37684 
46160 47213 
64471 65173 


40962 
50624 


55782 60684 60686 
67391 


f N 68441 68665 71509 
71551 72513 75567 76536 81137 83641 
84100 84356 88618 88894 89112 89126 
90517 94581 94678 94763. 

61 Gewinne zu 1500 Mk. auf Nr. 1535 
3984 5171 6633 12842 14987 16416 
16454 16664 16960 17549 17809 22754 
23486 24486 26851 27404 27906 28059 
29111 30008 32329 34430 35041 35640 
39029 40007 40904 40926 41643 44673 
45980 47150 47158 50416 51527 52398 
53968 54491 56956 47983 59713 60446 
60894 61565 64102 64247 72326 73072 
73589 75952 76573 81134 81547 85211 
85278 85918 86083 86823 87978 91751. 

69 Gewinne zu 600 Mk. auf Nr. 751 
3258 4108 5498 5970 6049 8884 9065 
9353 9409 13467 15561 16680 17362 
18769 22209 23405 24924 26125 
26903 27144 29162 29501 30220 
32596 34487 37318 38258 40177 
43365 43578 45376 49752 53523 
54814 56018 56940 58219 59294 
61224 61294 61432 62145 62746 
66374 68377 74066 75078 75765 
76000 76913 76915 80744 83317 
86905 88082 89725 91818 94118 


Deutſchland. 


Berlin, 31. Jul. Wie das „Berl. Tgbl.“ 
erfahren haben will, iſt die in dieſen Tagen viel 
fach in der Preſſe kurſtrende Mittheilung, der 
Staatsſekretär Herzog denke nicht daran, jemals 
wieder in den Staats- oder Reichedienſt einzutre⸗ 
ten, durchaus unrichtig. Es muß nämlich in Be⸗ 
tracht gezogen werden, fährt das „Tagbl. 
daß Herr Herzog gar keine Differenzen mit 
Reichskanzler Fürſten Bismarck gehabt und 
demſelben nach wie vor geradezu freundliche Bezie- 
hungen unterhält. Herr Herzog mußte ſein Amt 
niederlegen, nachdem man an allerhöchſter Stelle 
ſich gegen ihn und für den Statthalter Freiherrn 
v. Manteuffel entſchleden hatte. Man will aber 
wiſſen, daß der Reichskanzler, der ſich ja auch dem 
allerhöchſten Willen fügen mußte, die vom Staats- 
sekretär Herzog vertretenen Prinzipien im Großen 
und Ganzen gebilligt habe. Es beſtehen dana 

e Relbungen zwiſchen dieſen beiden Staats män⸗ 
nern, und die nächſte Zukunft wird vielleicht ſchon 
zeigen, daß bei eintretenden Vakanzen von Mi⸗ 
niſterportefeuilles oder anderen höheren Stellungen 
der Name Herzogs in erſter Linie mit genannt 
werden wird. Die Anweſenheit des Oberpräſiden · 
ten der Provinz Weſtpreußen, Herrn v. Ernſthau⸗ 
ſen in Berlin, hat zu dem Gerüchte Veranlaſſung 
gegeben, daß mit demſelben Unterhandlungen wegen 
Uebernahme des Poſtens eines Staatsſekretärs für 
Elſaß-Lothringen gepflogen worden ſeien. Man 
glaubt jedoch nicht, daß Herr v. Ernſthauſen, der 

während ſeiner mehrjährigen Verwaltung des 

artements des Oberrheins durch ſein humanes 

eten viel Sympathien im Oberelſaß erworben, 
eines Stadenehmen Poſten in Danzig mit dem 
ſchen Vollen ſekretärg in Straßburg werde vertau⸗ 
in Beamtentrei iesiſtrirt muß jedoch werden, daß 
haufen für W Name des Herrn v. Ernſt⸗ 

Ste 
Berlin, 31. ung vielfach genannt wird. 
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30. Jult, ſchreibt man der ar Hannover, 
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Die liberale Verſamml 5 
ſelbſt über die „Geſangbucfrage, ur: 15 
allen Theilen der Provinz zahlreich beſchikt worden. 
Bon Landtagsabgeordneten waren indeſſen nur die 
Herren Pr. Müller - Wülfel, Senator Schläger⸗ 
Walsrode, Senator Hornemann-Hannover und Rechts 


Bei der heute fortgeſetz⸗ 
162. preuß. Klaſſen⸗ 


Nr. 52344 
39626 


2 Gewinne zu 30,000 Mk. auf Nr. 14836 


— —— — — 


Sonntag, 


— 


ſchloſſen blieben. 


vom Konſiſtorum vorgelegten Geſangbuchentwurf, 
die Stellung der Liberalen zu demſelben und die 
praktiſchen Schritte, welche in dieſer Angelegenheit 
zu thun ſeien. An den lebhaft geführten Debatten 


bethelligten ſich die Herren Bürgermeiſter von Lin⸗ 


ſingen-Lüneburg, Schuldirektor Geßner- Quakenbrück, 
Paſtor Höpfner ⸗Hannover, Rechtsanwalt Götting⸗ 
Hildesheim, Schulinſpektor Backhaus -Osnabrück, 
Rechts anwalt Sertürner-Hameln, Oberlehrer Görges⸗ 
Lüneburg, Eckels⸗Göttingen, Redakteur Dr. Küch⸗ 
ling⸗Osnabrück, Schmidt⸗Oſterode, Oberlehrer Grahn⸗ 
Hannover und der Vorſitzende, Bürgermeiſter Strud- 
mann Hildesheim, welcher die Verhandlungen mit 
außerordentlicher Umſicht leitete. Die Reſolutionen, 


welche die Verſammlung faßte, haben folgenden 


Wortlaut: 

1) Wir erkennen an, daß die Herausgabe 
eines gemeinſamen Geſangbuchts für die lutheri⸗ 
ſchen Gemeinden der Provinz Hannover wünſchens⸗ 
werth iſt. 

2) Der vorliegende Entwurf aber, welcher 
allerdings einige gute Seiten hat, namentlich den 


Verſuch macht, manche treffliche ältere Lieder in 
tiner Faſſung, welche pietätvoll an den urſprüng.“ 
de, Le Wanne, 1a” eee m | 


f 75 
einige gute neuere einzuführen, iſt nur dann an⸗ 
nehmbar, wenn a. eine größere Anzahl von Liedern 
geſtrichen wird, für die nichts als ihr Alter ſpricht 
und die nach Form und Inhalt ernſten Anſtoß er⸗ 
regen; b. eine gründliche Reviſion der Texte er⸗ 
folgt, welche nach dem Beiſpiele des ſchleſiſchen, 
heſſen⸗darmſtädtiſchen und ähnlicher Geſangbücher 
und den weimarſchen und ſchleswig + holſteiniſchen 
Entwürfen die nach Form und Inhalt Anſtoß er⸗ 
regenden oder unverſtändlichen Stellen beſeitigt; 
©. eine größere Anzahl guter, neuer Lieder Auf 
nahme findet. 

3) Dieſe Forderungen ſind um ſo unerläß- 
licher, da keine Gemeinde der Provinz Hannover 
jemals gezwungen werden darf, ihr altes Geſang 
buch abzuſchaffen, das neue aljo lediglich durch ſel⸗ 


nen eigenen Werth ſich allgemeinen Eingang in die 


Gemeinden verdienen muß. 
4) Es iſt nothwendig, 

darauf hinzuwirken, daß die Synoden auf das be⸗ 

ſtimmteſte und in möͤglichſter Uebertinſtimmung in 


Abgeordneten der Provinz waren fern geblieben. 


diglich auf die Beſprechung der Geſangbuchfragt 
während politiſche Erörterungen —.— 2 
j Herr Dr. Graff. Osnabrück er⸗ 
öffnete um 3 / Uhr die Verſammlung, deren Vorſitz 


in allen Gemeinden Gelegenheit erfordern mag. Wenn die afghaniſche 


anwalt Götting Hildesheim erſchienen, die übrigen Kwata (Quettah, Schal⸗Ko) ſtationirt iſt, hat an 
das indiſche Amt telegraphirt, daß er behufs Ein- 
Die Verhandlungen beſchränkten ſich denn auch le- ziehung von Informationen Boten nach Kandahar 
geſandt habe, deren Rückkehr jedoch erſt in etwa 
10 Tagen zu erwarten ſei. Weiter meldet Major 
Sandeman, der Angriff auf General Burrows“ 
Truppen jet ein ſehr heftiger geweſen und der Ver⸗ 
alsdann Herr Bürgermeiſter Strudmann- Hlldeaheim luſt auf beiden Seiten ein bedeutender. Die Mit- 
übernahm. Die Diskuſſion leitete Herr Paſtor theilungen über die Stärke des Burrows'ſchen Korps 
Weidner mit einem längeren Referat ein über den beflätigen unſere Annahme, daß daſſelbe nicht mehr 


als 3000 Mann gezählt habe. Der General, 
welcher übrigens nach einer Privatmeldung entkom⸗ 
men ſein ſoll, befehligte ungefähr 2500 Mann In- 
fanterie, 300 Mann Kavallerie und einige hundert 
Mann Artillerie und Gentetruppen. Von den 
europälſchen Offizieren ſind 14 gefallen, 6 todt, 
5 verwundet, 3 vermißt. Aus dem Norden Afgha⸗ 
niſtans, aus Kabul, liegen keine Nachrichten über 
den Eindruck, welchen der Vorgang bei Kandahar 
bel den Eingeborenen gemacht, vor; Lord Harting- 
ton iſt geneigt, dieſes Schweigen im günſtigen 
Sinne zu deuten. In Bombay dagegen herrſcht 
große Aufregung. Man hegt dort die Beſorgniß, 
die Niederlage werde den Aufſtand ſämmtlicher 
Afgbanenſtämme veranlaſſen. Jedenfalls betrachtet 
man das Arrangement mit Abdur Rahman als ge⸗ 
fährdet. In England ſuchen ſich beide Partelen 
die Schuld an der Katastrophe zuzuwälzen. Der 
geſtern in Scarborough gewählte Präſtdent des Ge⸗ 
meindeverwaltungs-Kollegiums, Mr. Dodſon, deſſen 
Wahl in Cheſter bekanntlich wegen corrupt practi- 
ces für ungültig erklärt worden war, erklärte bei 
einem Wahlmeeting in Scarborough das ſchreckliche 
ar ß. für 0 le 2. 
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und der unſeligen Stellung, in welche die liberale 
Regierung durch jene Politik gebracht worden fet. 
Konſervative Redner wieder erklären das Ereigniß 
für „einen jener traurigen Zwiſchenfälle, welche 
vorhergeſehen werden konnten, als die frühere Re⸗ 
gierung der Leitung der auswärtigen Politik be⸗ 
raubt wurde“. Lord George Hamilton dagegen be⸗ 
tonte in erſter Linie den Standpunkt des Englän- 
ders, welcher zuerſt Patriot und dann Politiker jet. 
Die Regierung müſſe loyal unterſtützt werden, um 
die Niederlage der engliſchen Waffen wieder gut zu 
nahen „Wenn wir unſere Stellung — rief er 
aus — wieder befeſtigt haben, dann iſt es Zeit 
genug, die Perſönlichkeiten oder die politiſche Partei 
ausfindig zu machen, denen das Unglück hauptſäch⸗ 
lich zur Laſt fällt.“ Lord Hartington’s Gradheit, 
ochſinn und Unparteilichkeit machten es um jo 
leichter, ihm jeden Beiſtand zu gewähren, den die 


Frage gründlich erörtert werde, ſo ſei er — Lord 
Hamilton — überzeugt, daß der Politik der kon- 


Gemäßheit derjenigen Grundſäze fh ausſprechen, ſervativen Regierung uneingeſchränkte und volle 


welche in der Schrift des Schullnſpektors Backhaus 
„Der Geſangbuchs-Entwurf“ ausgeführt ſind. 
Schließlich wurde von der Verſammlung ein 


Ausſchuß eingeſetzt, der in obigem Sinne das ein. Wood, 


Rechtfertigung zu Theil werden würde. 


Ausland. 
London, 29. Juli. General Sir Evelyn 
der die Kaiſerin Eugenie nach dem Caplande 


beitliche Vorgehen der Gemeinden, Kirchenvorſtände begleitete, überbringt Mittheilungen über den Tod 


ch und Synoden anregen und vermitteln, auch einer 


demnächſt zu berufenden größeren Verſammlung ſeine 
weiteren Anträge unterbreiten ſoll. 


„Nat. Ztg.“ geſchrieben: 

„Es iſt noch nicht ſicher, ob die Finanzkonfe⸗ 
renz heute zum Abſchluß kommt. Am 28. ck. 
dauerte die Sitzung von 11 bis 2½ Uhr, vie 
Protokollführung iſt dem Berliner Reglerungsaſſeſſor 
v. Philippsborn übertragen, die Miniſter von Wür⸗ 
temberg und Baden haben ſich noch Finanzräthe 
nachkommen laſſen, nämlich den Miniſterialralh Glöck⸗ 
ner aus Karlsruhe und den Oberſinanzrath Moſer 
aus Stuttgart, welche der geſtrigen zweiten Sitzung 
beiwohnten. Lippe-Detmold hat den angemeldeten 
Regierungspräſtdenten Eſchenburg bis geſtern nicht 
entsendet, ingleigen find. Mecllenburg⸗Strelitz und 
Waldeck nicht direkt vertreten. Obwohl der Herzog 
abweſend — er weilt auf ſeinen Tyroler Beſitzungen 
— bat er doch die Miniſter auf geſtern Nachmittag 
zu einem Diner einladen laſſen, wobei der Haus ober⸗ 
marſchall von Wangenheim den Herzog zu vertreten 
hatte.“ 

— ueber die Kataſtrophe bei Kandahar wer⸗ 
den in den nächſten Tagen authentiſche Mittheilun 
gen nicht zu erwarten ſein, der telegraphiſche wie 
heltographiſche Verkehr mit Kandahar und den dort 
eingeſchloſſenen engliſchen Truppen iſt unterbrochen. 
Der politiſche Agent Major Sandeman, welcher in 


des Prinzen Louis Napoleon, die ihm von 18 Zulus 
gemacht worden, welche an dem Angriff auf die 
Recognoscirungs⸗Expedition am 18. Juni 1879 ber 


— Aus Koburg, 30. Juli, wird der theiligt waren. Sein Bericht lautet wie folgt: 


„Der angreifende Theil zählte ungefähr 40 Mann, 
von denen 12 dem Prinzen zu Leibe gingen und 
7 oder 8 unmittelbar an der Töͤdtung betheiligt 
waren. Die Zulus, welche die Angegriffenen bei ⸗ 
nahe umzingelt hatten, gaben Feuer und ſtürzten 
ſich auf dieſelben, gerade als die Ueberraſchten ſich 
in den Sattel ſchwingen wollten. Der Prinz, dem 
dies nicht gelungen war, lief neben ſeinem Pferde 
her, bis es ſich, am  biesfeltigen Erdauf⸗ 
wurf des Donga, etwa 200m von dem Kraal ent⸗ 
fernt, wo man abgeſattelt hatte, von ihm los⸗ 
riß. Der Prinz folgte ſeinem Pferde in das 
Donga; dort bot er den ihn hart bedrän- 
genden Verfolgern die Stirn — nach dem Aus- 
ſpruch der Zulus ſelber, wie ein von Feinden um⸗ 
ſtellter Löwe. Von einem Aflegai unterhalb der 
linken Schulter getroffen, ſtürzte er ſich auf den 
nächſten Gegner, welcher aus dem Donga floh, und 
traf dabei mit einem anderen Zulu zuſammen, wel⸗ 
cher aus einer Entfernung von 10m auf den Prin- 
zen Feuer gab. Der Prinz erwiderte das Feuer 
mit ſeiner Piſtole und hielt ſeine nunmehr raſch 
anwachſenden Feinde im Schach, bis er, rechts im 
Rücken bedroht und von einem anderen Aſſegat ge⸗ 
troffen, ſich nach der ebenen Stelle zurückzog, wo 
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er zuerſt in dem Donga geſtanden und nunmehr 
raſch umzingelt wurde. Er bemächtigte ſich dort 
eines nach ihm geſchleuderten Aſſegais, da ihm 
während ſeiner Bemühnngen, das erſchreckte Pferd 
zu bändigen, der Säbel aus der Scheide gefallen 
war. In dieſer Weiſe vertheidigte er ſich gegen 
ſieben bis acht Zulus, die es nicht wagten, ihm zu 
Leibe zu gehen, bis er oom Blutverluſt erſchöpft 
zuſammenbrach.“ Sir Evelyn Wood fügt hinzu, 
daß die vorſtehenden Thatſachen von den Zulus 
mitgetheilt wurden, welche, einzeln und von den 
übrigen getrennt, an Ort und Stelle, wo der An⸗ 
griff ſtattgefunden, vernommen worden waren. 


Provinzielles. 


Stettin, 1. Auguſt. Nach den Beſtimmungen 
des Jagdſchongeſetzes dürfen im Monat Auguſt ge- 
ſchoſſen werden: Männliches Roth- und Damwild, 
Repböde, Trappen, Schnepfen, Sumpf- und Waſ⸗ 
ſervögel, Enten. Die übrigen jagdbaren Thiere 
ſind dagegen mit der Jagd zu verſchonen; indeſſen 
können für den Fall, daß der Bezirksrath dieſes 
genehmigen und öffentlich bekannt machen ſollte, 
Haſen und Rebhühner ꝛc. in den dem 1. Septem⸗ 
ber vorhergehenden 14 Tagen geſchoſſen werden. 
Es wird daher noch die Feſtſetzung des Bezirks⸗ 
rathes abzuwarten und zu beachten ſein. 

— Der Poſtdampfer „Titania“ iſt mit 133 
Paſſagieren in Stettin von Kopenhagen am Diens⸗ 
tag und Freitag früh eingetroffen, und mit 99 
Paſſagieren am Mittwoch und Sonnabend Mittags 
nach Kopenhagen zurückgegangen. f 

e Eltern berunhtäifigen leider die 
Sendung tu. er n . 2 17 
siben wn Gut e ermapnen” und & 
trachten, aus denfi 
menſchlichen Geſellſchaft heranzubilden, legen ſie ſelbſt 
die erſten Keime des Schlechten in die Herzen der 
Kinder. Eine derartige Rabenmutter hatte ſich 
geſtern in der Perſon der verehel. Arbeiter Emilie 
Wendt geb. Bollert von hier vor der Strafkam⸗ 
mer des Landgerichts zu verantworten. Dieſelbe 
hat eine zwölfjährige uneheliche Tochter Cliſe Bol⸗ 
lert, welche ſie durch Drohungen und Schläge 
zum Stehlen zwang, und das Kind ging dieſem Ge⸗ 
ſchäfte jo bereitwillig und mit fo viel Geſchick nach, 
daß ſich, wenn es noch weiter ſo fortfährt, bald 
die Pforten des Zuchthauſes hinter ihm ſchließen 
werden. Das Mädchen hat nicht nur mehrere 
kleinere, ſondern auch bereits einen ſchweren Dieb- 
ſtahl mit großem Raffinement ausgeführt, indem fie 
am 13. April d. J. durch ein Fenſter in die Woh⸗ 
nung der Arbeiterfrau Wendtland ſtieg und daraus 
32 Mark baares Geld entwendete. Das Geld, 
ſowie alle aus den übrigen Diebſtählen herrührende 
Gegenſtände wurden ihr dann von der ſaubtren 
Mutter abgenommen. Letztere wurde des halb wegen 
gewerbsmäßiger Hehlerei zu 1 Jahr Zuchthaus und 
2 Jahren Ehrverluft, der hoffnungsvolle Spröß⸗ 
ing wegen Diebſtahls zu 4 Monaten Gefängniß 
verurtheilt. 3 

Die Arbeiter Hermann Otto und Auguſt 
Dummann waren am 27. Mai d. J. in der 
Halde zu Laſſahn mit Holzhauen beſchäftigt und 
da ein Fühler Wind wehte, zündeten fie ein Feuer ⸗ 
chen zum Wärmen an. Da ſich Beide ſodann vo 
dem Feuer entfernten und der Wind die Flame 
bis an die nächſten Bäume trieb, entzündeten fig 
dieſe. Der Brand verbreitete ſich dadurch weiter 
und bald ſtanden 8— 10 Morgen in Flammen, 
wodurch ein Schaden von ca. 450 Mk. entſtand. 
Otto und Dummann waren deshalb wegen fahr⸗ 
Läffiger Brandſtiftung angeklagt und wurde jeder 
von ihnen mit 3 Wochen Gefängniß beſtraft. 

Die nächſte Verhandlung gegen den Zimmer ⸗ 
geſellen Wilh. Zabel aus Fehlsdorf wegen Ver⸗ 
brechen gegen die Sittlichkeit wurde mit Ausſchluß 
der Oeffentlichkeit geführt und endete mit der Ver⸗ 
urtheilung des Angeklagten zu 1 Jahr 6 Monaten 
Zuchthaus und 2 Jahren Ehrverluſt. 

Obwohl es ſeit Einführung der neuen Ge- 
richts organiſation keine Gerichts -Exckutoren mehr 
giebt, Fam doch im November v. Js. der frühere 
Privatſchreiber, jetzige „Arbeiter“ Hermann Guſt. 
Loberenz aus Gartz a. O. zu der Wittwe 
Gohl in Gartz, ſtellte ſich dieſer als Exekutor vor 
und miethete bei ihr Wohnung. An jedem Mor- 
gen nahm er einen Pack Alten unter den Arm un) 
ging damit in den Dienſt, doch fand er ſich regel⸗ 
mäßig bei ſeiner Wirthin zu den Mahlzeiten, welche 
er von dieſer auf Kredit entnahm, ein. So trieb 


— 


elben brauchbare Mitglieder der 
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er es bis zum Januar d. J. und dachte auch nie 
an Bezahlung. In dieſer Zeit hatte er auch meh⸗ 
rere Male von ſeiner Wirthin Geld empfangen, um 
für dieſe, welche krank darnieder lag, Medizin mit⸗ 
zubringen; er brachte auch Medizin, doch ſtellte ſich 
ſpäter heraus, daß er dieſe aus der Apotheke auf 
den Namen ſeiner Wirthin geborgt und das ihm 
übergebene Geld unterſchlagen hatte, auch wurde 
bekannt, daß er gar nicht auf dem Gericht ange- 
ſtellt war. Deshalb war er wegen Betrugs und 
Unterſchlagung angeklagt und wurde, da er z. 3. 
eine Zuchthausſtrafe in Naugard verbüßt, zu einer 
Zuſatzſtrafe von 1 Jahr verurtheilt. 

Die 14jährige Friederike Wilh. Lehnert 
aus Greifenhagen iſt die Pflegetochter des Schul- 
wärters Neumann daſelbſt und hatte dadurch oft 
Gelegenheit, allein die Schulzimmer zu betreten. 
Dies benutzte fie und öffnete mittelſt Nachſchlüſſels 
die Schränke der Lehrer und entwendete daraus 
kleinere Geldbeträge und andere Gegenſtände. Da- 
für wird ſie mit 4 Wochen Gefängniß beſtraft. 

Es giebt viele Menſchen, die noblen Paſſio⸗ 
nen huldigen, warum ſollte es nicht auch ſolche 
geben, die ſich dem Gegentheile ergeben; ein ſpre⸗ 
chendes Beiſpiel dafür betrat schließlich die An⸗ 
klagebank. Der frühere Handelsmann Joh. Grei⸗ 
nert von hier iſt ein paſſtontrter Hühnerdieb und 
obwohl ihm dieſe Paffton während ſeiner 72jähri⸗ 
gen Lebenszeit mehr als 30 Jahre Zuchthaus ein⸗ 
gebracht hat, konnte er davon nicht abſtehen und 
benutzte die kurze Zeit der Freiheit dazu, in der 
Kacht vom 12. zum 13. Juni d. J. den Hühner⸗ 
ſtall des Domintum Menken zu erbrechen und dar⸗ 
aus 5 Puten und 20 Kücken zu entwenden und 
in der Nacht vom 18. zum 19. Juni führte er 
das gleiche Manöver auf dem Pfarrhofe zu Man ⸗ 
delkow aus, dabei fielen ihm verſchiedene Puten 
und Hühner zur Beute, die er mit dem am 12. 
Juni geſtohlenen Geflügel unter dem Namen „Han⸗ 
delsmann Schröder aus Polchow“ hierſelbſt verſil 
berte. Dabei wurde er jedoch abgefaßt und wird 
ihm dafür jetzt durch eine neue Hjährige Zucht⸗ 
hausſtrafe Gelegenheit gegeben, über ſeine Hühner⸗ 
Paſſion nachzudenken. 


— Einem Maurergeſellen wurden geſtern von 
dem Neubau Kronenhofſtr. 27 ein Paar kalblederne 


Schaftſtiefeln geſtohlen, ohne daß es gelang, den 


2 


Dieb zu ermitteln. 


— Die am Freitag Abend im Deutſchen 
Garten von Dilettanten arrangirte Wohlthätig⸗ 
keits - Aufführung hatte ſich guten Beſuchs zu er- 
freuen. Ob damit indeß auch eine gute Einnahme 
reſp. ein den Armen zufließender Ueberſchuß er⸗ 
zielt wurde, iſt eine andere Frage, deren Beantwor⸗ 
tung nur von der Höhe des freiwillig geſpendeten 
Entree's abhängt. Die Leiſtungen der Darſteller 


— — And de und, wurden mit, Mei Ä wege: 


ſogar eln recht beachtenswerthes ſchauſpieleriſches 
Talent. 


— Das Bellevue Theater fol, wie 
wir hören, in nächſter Zeit in der Perſon eines 
Stettiners, des Herrn Hugo Wald, der vor 
einigen Tagen und auch heute wieder am Bellevue 
Theater gaftirte, eine neue Direktion erhalten. Herr 
Wald if z. 3. Direktor einer Schauſpiel-Geſellſchaft 
in Stargard. In wie weit obige Mittheilung be⸗ 
gründet if, wiſſen wir nicht. 


Be — 


In der letzten Stunde. 


Erzählung von Emilie Heinrichs. 


28) 


„Weil er ſich die einfachſte Menſcheupflicht nich 
mit wucheriſchen Zinſen bezahlen laſſen wollte, Miß 
Palmer.“ 

„Gut, ein engliſcher Kaufmann hält dergleichen 
indeſſen für Wahnſinn. — Habe ich Ihnen vor⸗ 
hin die Geſchichte von dem Goldfuchs der Königin 
erzählt?“ 

„Nein, Miß!“ 

Alice erzählte jetzt dem horchenden Arzte jene 
Aeußerung des Korreſpondenten, welche ſelbſt von 
ihrem Vater als Beweis feiner Geiſtesſlörung gel- 
tend gemacht wurde. 

Mr. Wilſon blickte nachdenklich vor ſich hin, als 
jene geendet und auf ſeinem ausdrucksvollen Ge 
ſicht ſpiegelte ſich eine tiefe Beſorgniß. 

„Seltſam, ſeltſam,“ murmelte er kopfſchüttelnd, 
„mir wird die Sache immer räthſelhafter, immer 
verworrener.“ 

„Können Sie mir dieſes Dunkel wenigſtens nicht 
lichten, Mr. Wilſon 2“ fragte Alice, ihm bittend 
die Hand entgegenſtreckend. 

„Ich will es verſuchen, Miß Palmer,“ verſetzte 
der alte würdige Herr, tiefbewegt ihre Hand er⸗ 
greifend, „bis dahin theilen Sie meinen feſten 
Glauben an Mr. Francis“ Ehrenhaftigkeit ſowohl 
als an feine ungeſtöͤrten Geiſteskräfte. Und wie 
Sie mir, dem alten Freunde Ihres Hauſes, Ver⸗ 
trauen geſchenkt haben, — ein Vertrauen, das ich 
zu verdienen glaube — ſo Bitte ich Sie, auch 
jenem Manne, dem die bos hafteſten Intriguen für 
einen Moment die klare Ueberzeugung geraubt haben 
mögen — noch ferner Ihr Vertrauen zu ſchenken 
und ſich zu keinem voreilig bindenden Entſchluſſe 
verleiten zu laſſen.“ 

„Mr. Francis warnte mich vor dem Amerikaner, 
den er eine Hyäne nannte,“ ſagte Alice, den Arzt 
ſtarr anblickend, „er ſchien in ihm einen Andern 
zu wittern, hoffte, ihm die Maske abreißen zu 


verein zu Grabow a. O. am Sonntag, den 25. 
d. M., eine Extrafahrt nach Swinemünde mittelſt 
ves Dampfers „Verein“. 
ſoll die betreffende Fahrt inſofern ein Nachſpiel er⸗ 
halten, indem der „Verein“ überladen geweſen ſein 
ſoll, und mehrere Fahrluſtige, die bereits in dem 
Beſitz eines Billets waren, wurden mit dem Be⸗ 
merken zurückgewieſen, daß das Schiff ſchon über- 
laden ſel. Wie man hört, haben die Zurückgewle⸗ 
ſenen Beſchwerde bei der Behörde eingereicht. Zu 
einiger Beruhigung dieſer Daheimgebliebenen wird 
folgende Beſchreibung der Fahrt nicht wenig bei⸗ 
tragen. 
geſetzt hatte, wurde 
Weiterfahrt behindert, indem noch der Vorſtand des 
Geſangvereins mitzunehmen war, und mußte der⸗ 
ſelbe mittelſt eines Bootes erſt an Bord des 


gab es auch ſchon einen recht ſtarken Regen, ſo 
daß die am Vorderende befindlichen Bafjagiere theil- 
weiſe nach dem hinteren Theile des Schiffes ſtrům · 
ten, wo ſchon eln gutes Drängen in Folge der 
Ueberfüllung ſtattfand. 
den hieſigen Blättern annoncirte 
terhaltung“, 
ausgeführt, deren Sirenenklänge 
Hypochonder bekehrt hätten; worauf auch glei 
von den Muſikern an 


fuhr, waren die Muſiker auf die Wohlthätigkeit der 


(Eingeſandt.) 8 
Bekanntlich veranſtaltete der Verbands⸗Geſang⸗ 


Wie man jetzt erfährt, 


Nachdem der „Verein“ ſich in Bewegung 
derſelbe ſogleich wieder an der 


„Verein“ gebracht werden. Binnen 5 Minuten 


Bald begann auch die in 
„Angenehme Un⸗ 
von 6 Muſikern (wahre Originale!) 
wohl den größten 
ch 2 
die Börſe der Paſſagiere 
appellirten, denn wie Einſender dieſes von einem 
aktiven Mitgliede des Verbands - Örfanguerrind er⸗ 


Paſſagtere angewieſen (ie), da dieſelben keinerlei 
Vergütigung von dem Geſangverein erhtelten. Rufe 
ſeitens der Muflfer wie „Naſſauer“ bewieſen, daß 
nicht ein Jeder ſeine Börſe erleichtern wollte. Die 
Rückreiſe geſtaltete ſich nicht anders. Die annoncirte 
Illumination ſowie Feuerwerk beſtand in einer ben- 
galiſchen Flamme ſowie 2 Papterlaternen. Eine 
der letzteren hing in recht bedrohlicher Weiſe in 
faſt horizontaler Lage am Verdeckplan, für deren 
Entfernung jedoch bald geſorgt wurde. Die ange⸗ 
nehme Unterhaltung ſeitens des Verbands Geſang⸗ 
vereins ließ auch auf ſich warten, denn es mochten 
wohl nicht mehr denn 5 —6 Mitglieder anweſend 
geweſen fein. Rufen einiger Pafjagiere wie „Wir 
Halten den Geſangverein beim Worte“ wurde nicht 
Folge geleitet. Uebrigens war faſt keiner der Mit- 
glieder zu ſehen. Der Regen während der Rück⸗ 
fahrt übertraf noch den am Morgen. Die billige 
Fahrt des „Vertin“ benutzten auch mehrere Ber- 
liner; dieſelben dürften wohl mit knapper Noth 
mit dem Extrazug nach Berlin mitgekommen ſein, 
denn der „Verein“ traf nach 5 ſtündiger Fahrt 
erſt um 11 / Uhr in Stettin ein. J. 8. 


4 Nermiſchtes. : York i 

— (Haber'ſche Dauer Farben- Baftal) Ein 
wichtiger Dienft iſt dem korreſpondirenden Publikum 
geleiftet, eine Summe von Aerger und Zeitverſaͤum 
niß ihm genommen worden! Jeder Geſchäfte mann, 
der daran gewöhnt iſt, ſeinen Briefen und Brief⸗ 
umſchlägen einen bunten Firmenſtempel aufzubrüden, 
bat es gewiß ſchon unzählige Male bitter empfun- 
den, wenn der Stempelapparat nicht in Ordnung 
war und das Farbenpolſter ſeinen Inhalt entweder 
zu dünn oder zu dick abgab, ſo daß der Stempel 
zum Leldweſen des Korreſpondenten bald garnicht 


auf und abſchreitend, „ich kannte einſt einen Mr. 
Bennett, der nach Indien ging, dieſer Sohn beſizt 
gar keine Aehnlichkett mit ihm, mag feiner Mutter 
ähneln. — Mir wird von dieſen Dingen der Kopf 
ganz lebend Heiß, Miß Alice, und iſt mein aufrich⸗ 
tiger Rath deshalb, nicht vorellig ſich zu binden. 
Wenn die Geſchichte mit dem Goldfuchs auf Wahr⸗ 
heit beruht —“ 

„Dann ſende ich Mr. Bennett mit einem Kor be 
heim,“ fiel Miß Alice, die Hand wie zum Schwur 
erhebend, mit feierlichem Ernſte ein. i 

„So iſts recht, meine theure Miß,“ nickte Mr. 
Wilſon, „und was in meiner Macht ſteht, ſoll auf- 
geboten werden, um einen Lichtſtrahl zu erhaſchen. 
Vertrauen Sie Ihrem Glücksſtern, der nicht nach 
Weſten deutet und Ihren alten Freunden!“ g 

„Ich danke Ihnen von Herzen, Mr. Wilſon! 
— und werde Ihr Rezept genau befolgen.“ 

Er drückte ihr die Hand und begleitete fie hin ⸗ 
aus bis an ihren Wagen, worauf er ins Hau 
und in fein Zimmer zurückkehrte, um hier noch eine 
ganze Weile über die Goldfuchs - Geſchichte nach 
zudenken. 

„Hm, hm,“ murmelte er, immer unruhiger wer 
dend, „die Sache iſt doch verzweifelt dumm. 
Goldfuchs, den die Königin ihm jelber verkauft, 
oder, was daſſelbe bedeutet, zu verkaufen befohlen 
bat — Unſinn, wie kann ein Menſch mit gefunden 
Sinnen fo etwas behaupten. Die Sache ik wirk- 
lich bedenklich. — Und dann ſeine Verdächtigung 
des Amerikaners, ſeine hartnäckige Frage nach dem 
Mr. Horatio — es muß in der That momentan 
bei dem ſonſt jo prächtigen Menſchen gerappelt 
haben. Hm, ſchade, ſchade, die Beiden paſſen ſo 
gut für einander, deulſcher Gefühlenarr, könnte 
Kompagnon und Schwiegerſohn der Birma Palmer 
fein und nun —“ 

Er brach zornig ab und erhob ſich haſtig. 

„Wie faß ich dieſe Goldfuchs-Geſchichte nur an, 
ohne mich dabei zu kompromitttren ?“ fuhr er in 
Gedanken fort, langſam auf und abſchreltend, „fe it 
zu aberwitzig, als daß ich im Ernſte davon ſprechen 
könnte. Halt, halt, da hab ich meinen alten Mr. 
Stevenſon, deſſen Sohn im Marſtall der Koͤnigin 


können, ja, meinte ſogar, da Sie Mr. Bennett dient, der ſoll die Sache klar ſtellen!“ 
Vater einſt gekannt —“ Der Doktor ſtrich ſich zufrieden durchs Haar un 
„Ja, ja,“ unterbrach Mr. Wilſon ſie, unruhig klingelte ſodann feinem Diener. 


in] früher, Mr. Wiljon. — 


d ) rollen. 


\ 


Zeitung“ folgende Korreſpondenz: 
Lande, demjenigen Theile Deutſchlands, in welchem 


als 


und bald total verſchmiert zum Abdruck kam. Die⸗ 
ſem Uebelſtande iſt nunmehr durch eine neue Erfin- 
dung abgeholfen, welche von dem bekannten und 


wohl renommirten Tintenfabrikanten Wilhelm Ha⸗ 


ber in Berlin (Dres denerſtraße 103) gemacht wor⸗ 
den iſt. Demſelben iſt es geglückt, eine Maſſe her- 
zuſtellen, welche mit ſchwarzer, blauer, rother oder 
violetter Farbe derartig durchtränkt iſt, daß fie für 
eine unabſehbare Reihe von Jahren in ſtets gleicher 


unveränderter Weiſe den Stempel einfärbt, weder 


ein Zuviel noch ein Zuwenig des Färbſtoffes zu⸗ 
läßt und jederzeit einen klaren, ſauberen, ſcharf zu 
Tage tretenden Abdruck liefert. 
fache und wohlfelle Apparat, deſſen Patentirung be⸗ 
reits unterwegs iſt, wird in allen beſſeren Papier ⸗ 
handlungen zu haben ſein. 


Der überaus ein⸗ 


Eiſenach, 30. Juli. Der VIII. deutſche 
Aerztetag wurde heute früh 9 Uhr von dem Vor⸗ 


ſitzenden des Geſchäftsausſchuſſes Sanitäts⸗Rath Dr. 


Graf-Elberfeld eröffnet. 
— Vor etwa 3 Wochen verſchluckte ein Guts 


beſiter von Dreba während des Schlafes ſein fal- 
ſches Gebiß von 4 Zähnen. (2) Der herbeigerufene 
Arzt, der erſt nach einigen Stunden in Dreba ein ⸗ 
treffen konnte, vermochte nicht mehr, das Gebiß 


aus der Speiſeröhe zu entfernen. Nach langen 


Tagen der Angſt und des Schmerzes, während wel ⸗ 
cher der Patient nur ganz flüſſige Speiſe zu ge⸗ 
nießen vermochte, find die Zähne endlich im Magen 
angekommen, doch iſt zu befürchten, daß der bereits 
abgezehrte Körper den ununterbrochenen Beſchwerden 
nicht mehr lange zu widerſtehen vermag. 


— Aus Sachſen, 27. Juli, erhält die „Frkf. 
In unſerem 


— wie ſtatiſtiſch ermittelt worden — die meiften 


Selbſtmorde vorkommen, beſchäftigen zwei traurige 
Ereigniſſe dieſer Art die öffentliche Meinung in 
hohem Grade, einmal wegen der in Betracht kom⸗ 
menden hochgeſtellten Perſonen, ſodann wegen der 
Urſachen und Kataſtrophen. In dem einen Falle 
handelt es ſich um einen höheren Forſtbeamten, den 


Direktor der königlich ſächſiſchen Forſteinrichtungs⸗ 


Anſtalt, und die Urſache ſeines Vorgehens iſt ein 


Familienunglück. Es iſt nämlich ſeine Tochter mit 
mehreren anderen jungen Damen der Reſidenz das 
Opfer eines galanten Abenteurers aus Ungarn in 
ſofern geworden, als er dieſelben bethörte und 
ſchließlich ihnen einen Rath gab, deſſen Befolgung 
gegen $ 218 des Strafgeſetzbuches verſtößt. 


mißlicher Verhältniſſe iſt der Kommandant der Zit- 


tauer Garniſon, Oberſt Freiherr von Welck, ein 


Freund und Jutendſpiele des Königs Albert. Die- 
ſer Mann, in ſcheinbar glänzender Lebensſtellung, 
amilienvater glücklich, als Militär angeſehen, 
als Borgejebter weltenr, var ven Hyanen des ſozia⸗ 
len Verkehrs, den Wucherern, ſeinen Tod zu dan⸗ 
fen. Früher war von hochſtehender befreundeter 
Seite für ihn intervenirt worden, wohl aber nicht 
ausreichend, da ſeine Verpflichtungen aus älterer 
Zeit ſtammten, die durch die wucheriſchen Prozente 
lawinenartig angewachſen waren. Man ließ den 
Beklagenswerthen mit allen in dieſem Falle nicht 
geradezu verbotenen militäriſchen Ehren beſtatten; 
der König hatte denjenigen Vertreter geſandt, der 
ſonſt nur bei Leichenbegängniſſen fürſtlicher Perſo⸗ 


„James fol ſogleich anſpannen, ich muß augen⸗ 
blicklich wieder fort.“ 


Nach zehn Minuten hielt der Wagen vor der 


Thür. 
„Zum alten Mr. Stevenſon, Perryſtraße. 
Der alte Mr. Stevenſon lag krank darnleder, 


der Doktor hatte ihn erſt am vorhergehenden Tage 


beſucht und pflegte ihm nur zwei Viflten in der 
Woche abzuftatten. 

„Bin ich denn wirklich ſo ſchwer krank, Mr. 
Wilſon ?“ föpnte erſchreckt der alte Mann. 

„Thorheit, Mr. Stevenſon. Ihr ſollt mir einen 
Dienſt erweiſen.“ 

„O, von Herzen gern, Mr. Wilſon. — Aber 
ch armer alter —“ N 

„Euer Sohn iſt noch im Marſtall der Königin 
im Buckinghampalaſt ?“ 

„Er iſt ſeit geſtern nach Windſor verſetzt wor 


den, Mr. Wilſon.“ 


„om, thut mir leid, kommt wohl nur selten 
herüber nach London? Hätte ihn gern um etwa 
gefragt.“ 

„O, in zwei Wochen, denke ich, oder auch noch 
Wenn man ihm ſchriebe, 
daß ich kränter geworden,“ ſette der alte Mann 
zögernd hinzu. 

„Nein, Stevenſon, 
nicht verſuchen,“ meinte der Doktor 
in Windſor, nun, dann werde ich ihm ſchrelben. 
— Sonſt noch Alles beim Alten?“ 

„Es geht mit mir, Mr. Wilſon. Ste find im⸗ 
mer ſo freundlich mit Ihren Kranfen, die letzte 
Rechnung iR auch noch nicht bezahlt. 

„Wo habt Ihr den Wiſch, Me. Stevenſon? — 
Ab, dort in Eurer Bibel? Schöner Platz das, 
ſtimmt nicht mit dem heiligen Buch.“ 

Er nahm die Bibel von einem Sims herunter, 
die Rechnung heraus und quittirte raſch mit ſeinem 
Portefenilleſtift. 


„Iſt ſchon bezahlt, Vater Stevenſon — Gott iroiſchen Glücks tragen? Er dachte an Iltis 


befohlen!“ 


Dann war Wilſon binaus und der überraſchte in dem gefährlichen Anſchlag, 


Die 
Verzweiflung über das feiner Tochter eventuell be⸗ 
vorſtehende Geſchick hat dieſen beliebten, braven Be- 
amten in den Tod getrieben. — Das andere Opfer 


e. 
wollen den Herrgott lieber Sie 
l N end, um mit mir zu dintren ?“ 


nen zu fungiren pflegt. 
derber Weiſe Luft macht. 


rer ihren Beiſtand verſagen. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Wien, 31. Juli. Das „Fremdenblatt“ 


Manöver. 
firung Serbiens als glaubwürdig bezeichnet. 


Hoflager nach Iſchl. 
Paris, 30. Juli. 


nen zerſtört ſeien. 


gleichfalls dadurch in Frage geſtellt. Daneben in- 


finuitt man wiederum von einer beſondere Zwecke 


verfolgenden Politik 
reichs im Orient. 
nen iſt ſolches völlig unrichtig. Auch zeigen ſich 
die bieſigen politiſchen Kreiſe durch di: Faſſung 


Deutſchlands und Oeſter⸗ 


der türkiſchen Note keineswegs überraſcht, noch de⸗ 
fürchtet man daraufhin eine Störung des europäl⸗ 
ſchen Konzerts. General Sauſſier, Höchſtkommandi⸗ 


render in Algler, erbält das wichtige Generalkom⸗ 
mando in Chalons. Nach dem „Temps“ iſt die 
Wiederaufnahme der diplomatiſchen Beziehungen 


zwiſchen Frankreich und Mexiko für den 5. Dito- 


ber zu erwarten. 
Rom, 31. Juli. 
Capua iſt geſtorben. 


Petersburg, 31. Jull. Ein amtliches Tele 
gramm aus Bami vom 30. v. M. meldet: 


Der Kardinal Apuſſo auf 


Rekognoszirung in der Richtung nach Geok⸗Tept 
Nach der am 17. v. M. erfolgten Beſetzung Egia⸗ 


nys und Batir Kalas unternahm Skobeleff eine 
weitere Rekognoszirung nach der Gruppe der Aule 
von Dengil und Geok - Tepe, wobet die ruſſiſchen 


Truppen auf bedeutende Maſſen feindlicher Kavalle⸗ 
rie ſtießen. Sie drangen jedoch bis zu den äuße⸗ 
ren Mauern der befeſtigten Aule vor, bewirkten 
eine Aufnahme des Terrains und kehrten am 22. 
v. M., nachdem ſie einen Angriff der Tekinzen zu⸗ 


ſeits betrug der Geſammtverluſ im Laufe von 
Tagen 3 Todte und 8 Verwundete. Unterwegs 
hatten die ruſſiſchen Truppen dem Feinde außerdem 
großen Schaden durch Vernichtung der Saat nd 
der Vorräthe beigebracht. Die in Geof-Lepe fon 
zentrirten 10,000 Tekinzen, mit denen gegen, 
700 in Merv ſtehende Truppen verein?“ 
bririte un, Mangel an Vorrath zu en 
Befinden der ruſſiſchen Truppen iſt a 
London, 30. Juli. Bei dern Men 
wahl zum Parlament in Scarborouc murbe br 
Präſident des Gemeinde⸗Verwaltungsko Dow 


fon. mit einer Majorität von 222 Stimmen ge⸗ 


wählt. 


London, 31. Jult. Bei der geſtrigen New | 


wahl zum Parlamente in Wigtown wurde Sir 
Fi Hay (konſervativ) mit geringer Majorität ge⸗ 
wählt. 


Achtzehntes Kapitel. 
Kabel⸗Telegramm. 


„Habe ſchon wieder ein Kabel-Telegramm aus 
Newyork erhalten, Mr. Palmer, muß mindeſten⸗ 
in acht Tagen abreiſen, da Anfangs Mal drüben 
das Teſtament eröffnet wird.“ 

„Ja, mein beſter Mr. Bennett, was. ik babe 
zu thun 1 — Sie machen, wie es mir ſcheint, kein 
großen Fortſchritte in der Gunſt meiner Tochter 
und zwingen kann ich ſie ein für allemal nicht.“ 

„So 125 ich abreiſen, wie ich gekommen bin?“ 

ollte Mr. Bennett, finſter vor ſich hinblickend 
„mittlerweile kehrt Ihr Kerreſpondent zurück — 

„Bah, dafür werde ich ſorgen, Mr. Bennett!“ 
fiel Palmer ruhig ein, „Mr. Francis wird nicht 
zurückkehren, da feine Ehre hier en der Geſellſchaft 
zu ſehr verdächtigt iſt; — er wird es jedenfalls 
ſelber vorziehen, auf dem Kontinent zu bleiben, 
ſo leid es mir auch thut, eine derartige Kraft zu 
verlieren.“ 

„Nun, ich denke, Sie können auch dort für 
Ihren Lebensretter in ausreichender Weiſe ſorgen, 
Sir!“ bemerkte der Amerikaner, ſeinen Hut ef 
greifend. 

„Ja, gewiß“, nickte Palmer ernſt, „doch mod 
ſeh ich, Mr. Bennett, Sie wollen fortgehen, denke, 
fahren mit zur Börſe und von da nach Well 


„Sie müſſen mich wirklich einen Augenblick ent’ 
ſchuldigen, Sir! — ich habe auf der Poſt zu thus 
und kehre ſobald als moglich zurück.“ 

„Nun denn, auf Wiederſehen, Mr. Bennett!“ 

„Auf Wiederſehen, Sir!“ 

Der Amerikaner verließ Palmers Komtoir iM 
der City und ſchritt langſam durch die volksbelebl 


Straße. 

Häßliche Bilder ſtiegen vor feiner Seele auf und 
erfüllten ibn mit wachſender Unruhe. — Solln 
fein Spiel gelingen, ſollte es ihn auf den Site 
un 
an Kapitän Ned, — wenn jener nicht Sieger bie 
wenn der Kapital 


In Zittau herrſcht eine 
große Aufregung gegen die Wucherer, die ſich in 
Bemerkenswerth iſt, daß 
die Zittauer Anwälte Beleidigungsklagen der Wuche⸗ 


be⸗ 
ſtreitet die Nachricht von der ſerbiſchen Mobiliſt⸗ 
rung; die Truppenbewegung betreffe lediglich die 
Anderwärts wird die partielle Mobilt- 
Mi- 
nifter Graf Taaffe und der Statthalter von Gali- 
zien Graf Potockt reiſen heute in das kaiſerliche 


Telegramme und Nach⸗ 
richten aus Wien wollen wiſſen, daß die Mächte 
durch den Inhalt der türkiſchen Antwortnote über⸗ 
raſcht und dadurch die diplomatiſchen Kombinatio⸗ 
Die Flottendemonſtratton wäre 


Nach unſeren Informatio- 


Ge 
neral Skobeleff unternahm am 13. v. Mte: eine 


Kranke hörte nur noch ſeinen Wagen davon- ihn entlarvte, was dann ? 
Mr. Bennett zuckte bei dieſen Gedanken un wil 
kürlich zuſammen. 


rückgewieſen hatten, nach Bami zurück. Ruſſiſcher⸗ 


f 


1 


ä— — 


— 


„Ich war ein Thor,“ dachte er wetter, „dieje ler ſoeben gelejen, in die Taſche, ſchritt ruhig auf Sie ſaßen nach wenigen Minuten in > einer be⸗ Birch, doch bitte ich, nicht zu vergeſſen, daß nicht 
That fremden Händen anzuvertrauen. Ich ſelber den Stutzer zu und ſagte, dicht vor ihm ſtehen haglichen Ecke, den reichgedeckten Tiſch vor ſich. ich es geweſen, der dieſen Namen genannt —“ 
mußte es ausführen und die beiden Wiſſenden aus bleibend und ohne den Amerikaner irgendwie zu Haben Sie die Sache aufgegeben, Mr. Ben⸗⸗ „O, gewiß nicht, Mr. Bennett! — wenn der 
dem Wege räumen. beachten: nett?“ fragte Edgar Birch, nachdem er fein zwei- ſchöne Lebensretter zurückkehrt, wird er am Ende 

„Jetzt ergeht es mir wie Macbeth, dem Baucos „Guten Morgen, Junker Schwaͤchlich! — ba- tes Glas geleert und dem Gabelfrühſtück tapfer zu- trotz der indiſchen Räubergeſchichten Kompagnon 
Sohn die Ruhe raubte.“ ben Sie etwa wieder einen Verleumder in der geſprochen hatte. und Schwiegerſohn der Firma Palmer —“ 


lötzli r er erſchreckt zuſammen, eine Hand Taſche ?“ „Welche Sache, Mr. Birch?“ Der Amerikaner zuckte ſchweigend die Achſeln. 
* 3 . An 5 nickte dem Verdutzten malitiög zu und ging „Na, bie Heirath mit Miß Palmer 5 die „Wann verlaſſ en Sie London, Sir ?“ fuhr Mr. 
„Ah, Sie ſinds, Mr. Birch ya dann langſam welter. Se 7 3400 und a ug ae en ee dark 25 R 
Guten Morgen, Mr. Bennett, — woher, wo⸗ . alſtaff 38. „ „Da eld wäre mir — a en. 
es Weges! — freut mich ganz beſonders, 5 "ih nie Da „Den Henker auch, Str, eine Milton baar als voten. deu, dieſes Glas auf Ihr Glück, Mr. 
Sie einmal wiederzuſehen.“ und ſchieße ihm eine Kugel in den Fettwanſt.“ Mitgift und dann die einzige Erbin. 1 Bennett ! ; 
„Sehr verbunden, mein beſter Mr. Birch!“ ver⸗ Das Ziel itt nicht leicht zu verfehlen,“ meinte Das graue Auge des Amerikaners blitzte jäh „Ich danke, Sir 
ſetzee der Amerkkaner, „trinken wir eine Flaſche e sch fuser unblldend, diser Air. Nor- auf e eee Fe: Bennett trank fein Glas in einem Zuge 
mitei u 4 8 a „Wa mmert m 5 3 
en nicht, Sir! — Gleich hier um die ley ie ie Fe Ba Lund wegwerfend, „ich bin reich genug. — Mir iſt es „Haben Ste nichts wieder von jenem Doktot 
Ecke iſt ein vorzügliches Reſtaurant. Ah, dort 6 * 8 nur um die Perſon Miß Palmers zu thun, doch] Mr. Lean vernommen?“ fragte er nachläſſig. 
kommt Jobn Falſtaff, jo wahr ich lebe — der fellen — id 3 bin ich zu eigen, um ihr Herz mit einem Dritten „Keine Silbe.“ 0 
edle Sir John ſcheint gam vertieft in die Lektüre „Der Sie nicht e 7 es Grußes würdigte, zu theilen.“ „Auch nichts von dem Kapitän gehört?“ 
gend eines Liebesbriefe. Guten Morgen, Mr.] Mr. Bennett! Ste, der künftige Schwiegerſohn der] „Ab, ich begretſe — Mr. France —" „Kapitän Brandon meinen Ste? — Hat ſich 
Morley!“ Rolgen 8 et apropos, mein beſter „Ich habe keinen Namen genannt, Str!“ noch nicht wieder im Klub ſehen laſſen — iſt wie 
„Laſſen wir ihn, Str!“ flüferte Mr. Beunett a | — darf man gratu⸗] „Freilich nicht, doch hat man feine Beobachtun⸗ verſchwunden ſeitdem. Soll ich Sie heute Abend 
dem Dandy zu, „der Menſch iſt mir gründlich zu⸗ Sg gen gemacht, Mr. Bennett! lachte der Elegant, einführen ?“ 


wider. „bm, ſprechen wir nicht weiter davon, Mr. „dieſer Korreſpondent hat ſich der ſchönen Miß ins „Danke, bin behindert; ich werde Sie vor mei⸗ 
Mir auch, deshalb wird er gehänſelt,“ lachte Birch!“ verſetzte Jener, in das Reſtaurant eintre- Herz gefungen un da Me. Palmer ein Feind der ner Abreiſe doch wiederſehen, Mr. Birch? Wohne 
Mr. Birch. 5 tend, „vergeſſen wir die Grillen bel einem guten Klimperei it, jo wurde er jedesmal verjagt.“ im Grosvenor-Hotel.“ 


| Mr. John Morley ſteckte das eee eee gie; „Ste E 2 . zu beobachten, Mr. 1 2 . KIN 
1 e e rungs- u. Vergnügungsreiſe Weidenslaufer, 


Berlin, Dorotheenſtraße SS, 
verſendet gratis und franco den neueſten Preiscourant 
mit vielen ehrenden Zeugniſſen ſeiner vorzüglichen 


Pianinos. 


Dieſe Fabrik ſendet Inſtrumente überall hin fracht⸗ 
frei zur 3 wöchentlichen Probe ohne Zahlung vorher, 
gewährt alsdann beim Ankauf die leichteſten 


Theilzahlungen 


Barem. 5 
er 1000 Klgr. loko gelb. 
3 ven BE 9214216 per Juli 215 nom, 


b. ee an de e nach Italien, 


195 bez. ar. loko int von Berlin über München, Tyrol nach Verona, Venedig, Florenz, Mailand, Rom, Neapel (Pompeji, Veſur), 
5 45 1 75 76 ke ie Genua, Turin, Lago⸗Maggiore (Iſolabella) Hi 25 zurück nach Berlin. Eiſenb. II. Kl., 


arrangirt von 2 fprach: reſp. landeskundigen Schriftſtellern. 
Dauer 30 Tage. Abreiſe am 27. Auguſt. Preis 750 M. von Berlin, von München ab und zurück 680 M. 
Nur allererſte Hotels. Logis, Dejeuner, Diner (6—7 Gänge), Beſtreitung ſämmtlicher Trinkgelder. Inſtruk⸗ 
tivſte Führung. An jedem Ort die gediegenſten Lokalführer. Ausflüge per Schiff, Gondel, Equipage. Corſo⸗ 
fahrten u. ſ. w. Programme durch Herrn Schriftſteller Gustav Meyer (Herausgeber der „Berliner Correſpondenz“), 


Juli⸗Auguſt 172—171.5 bez. ver September⸗October 
— bez., per Frühjahr 164 bez. 
Gertte ohne Handel. 
1155 ohne Handel. 
interraps per 1000 Klgr. Toto geringer 22040, 


; feiner 245258. Berlin 8 W., Lindenſtraße 92. auch ohne Anzahlung und bei Baarzahlung hohen Rab att 
. 1 255 1000 A ZB _Aeer 220 . TEE 7 ER — 22 
Dass, feiner „per September⸗Oktober 245 0 5 5 ie 
e| Se. 0 ß J Ih U | fi 1 0 
e Rüböl behauptet, per 100 Klgr. ohne Faß flüffig. 10 N E x 1 eL EN 00 un 5 | 
2 — BE N ah 57 25 S & Beften des 6 78 en gros Niederlage von 9 

er-October 54,5 Bf., 4 ‚ . 1 en G tens in Ham urg. BC Ei 2) 
A Spiritus wenig verändert, per 10,000 Liter „% loko onlor iſ chen artens iu 5 | Bi RR 
2 ohne Faß 60,5 ** per Juli⸗Auguſt 60 Bf. u. Gd. Goal 95 conzeſſionirt von des Kaiſers und Königs Majeſtät 5 r D M. LEHMANN STEI ri 
n per Auguſt⸗September 58 bez. u. Gd., per September⸗ und dem Hohen Senat der freien Stadt Hamburg. = — — a Ss dee — 
) 


Bi am 1. November 1880. — Preis per Soos . 3. 
Seen von 20 Ah erfolgt Zuſendung der 20e und 2 franco. 


Der Geſammtwerth der zur Verlooſung kommenden 


Oktober 55 Bf. u. Gd. 
Petroleum per 50 8. Into ad tr. bez. 
audmarkt. 2 
W. 210— 220, R. 180192, G. 160172, H. 165 


Spendauerstr. 77. Reifschlägerstr. 16. 
Verkauf aueh in der 
Pellkan-Apotheke, Reifschlägerstr. 6. 


* 


* zogenſtände Deit S a Adler-A 8 ie, 
9 170, E. 168180, Rübſ. 234242, Kart 169, Gegenſtände beträgt 120,000 Mark. areif- F N 
6 Den 22,50, Stroh 90.88. a Hanptgewinne: Vietorla-Apotheke, Grünhof. 
5 Stettin, den 31. Juli 1880. Erster Gewins: 1 Zufelauffag, maſſivo Silber mit plaſt, Figuren u engt 8 Germania-Apotheke, Oberwick. 
Sitzung CC 1 | 
’ Stadtverordneten⸗ itz . e Kaffeekanne. 1 Wheetopf, eine Zuckerkumme, 1 Rahm e n 
5 Am Pienſtag, den 3. Et. M., Nachmittags 5 ¼ Uhr. mme, 1 feiner eg . p Do a ee | — 
1 Tages⸗Ordnung. t 24 fo. Th Raffeclöffel, 1 Petagelbffel, 4 Gemüfelöfiel, 4 Sauce rs) = 2 8 
1 Oeffentliche Sitzung. 10 und Gabel. 1 Paar Fiſchmeſſer und Gabel. 1 Paar ER En 8 3 35 8 
1 Grhöt der Remuneration für den Aufſeher im e rs ai 3,008. = & 278 1 8 
iat für bdachloſe für e 1 — Baur Leuchter, 2 Brodtörbe. —— — 8 2 8 2 4 > * 3 
Betängnik mit 75 Mk. pro 5 rere Vor⸗ 1 ER =) = u 
5 nisrentsiahen. — Bewilligung von 8000 Mk. pro u 24 Sorten, 24 Meſſ S 8 2 3 2 8 5 4 
881,82 um Bau eines Schutzdaches am Bollwerk . 1 , 12 8 Cem 5 2 8 a 8, ei: | & 
; er 5 Berliner Perſonen⸗Bahnhofe — mit Zeich⸗ 1 Paar Bu Gefammtwerth £ = 2 8 N 2 E 8 
2 gang. — Bewilligung einer Subvention von 360 Mk. 9 iſſanee,Stul milieu du table mit reicher X — S — 5 
- für bie nderheil⸗ und Diakoniſſen⸗Anſtalt pro 1880/81 . haalen dazu vaftend, wrden Kaffee- Servise, beſtehend PA4 > 
— emilligung von ferneren im Rechnungsjahr aus 1 Theebrett eee een ee, — 
1879/80 vorgekommenen Etatsüberſchreitungen von Vieertſorten, 12 Peſſerimeſier, 12 Theelöitel, 12 — 
* 52651 Mk. 95 Pf. — Bewilligung von 1100 Mk. zur I, 2 Saucelöffel, 2 Gompotlofiel, 1 Paar Salat. — 
ir Herſtellung eines 2 m weiten Durchlaſſes in der Ely Gabel, 1 Paar Butter. und Käfemeſſer, 4 Salz ⸗ — 
Je aße — früher Pöligerftaße — Ir ie ſaſſer um enter 5000, Seagate. 2 Confeciiäaaten, — 
D. Mutzeilung der Zuſammenſtellung der im 1. Quar⸗ Rengiſſangt Stel. — Gefemmtwerth K E80, N = 
tal des Gtatsjahres 1880/81 nachbewilligten Beträge. Fünfter Gewinn: 1 Thee. und Kaffee werdet deſtehend aus: 1 Theekeſſel. = 
l — Bewilligung von 1460 Mk für Entwäſſerungs⸗An⸗ 1 Raffeefaune, 1 Thectorl 1 Suderkumme, 1 Spühlkumme, 1 Rabmguß, 1 Theebrett, 2 Brod 
ortaplatz . 


— twerth K. 5 5 
BR Außerdem ee 1,995 Gewinne beſtehend aus ca. 9000 diverſen 
Silbergegenſtänden, wovon der Heinfte ag im Werth dreifach den Preis 
des Looſes überfteigt. Der Generalvertrieb der Looſe iſt von Häf 


weite Beſchlußnahme über die Vorlage wegen Bewilli⸗ 
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halb werden gegen Nachnahme gew ausgeführt, 


ber dem Alten Rathskeller 
1 Umtausch gerne gestattet. WE 


STETTIN, 1, Neuer Markt 
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S 3 a 
ſſerungs⸗Aulagen i N — a 
gung von 1200 Mk. für Entwäſſerungs“ Hi 2 s 4 2 2 E 
ef der Roßmarktſtraße und Mönchenſtraße. — En Marcus Masse, Bank- un wechſel Gef yüft = = ; 
5 betreffend die Verlängerung der Jagdpachtoerkrage mit f Jungfernſtieg guten tburg. = A 
1 en ſtädtiſchen Förſtern der 5 Forſtreviere au et re übernommen, an welchen diesbezügliche ge zu richten ſind. — = 
für jährlich 96 Mk. Pacht und die Znſchlagsek ahn Der Verwaltungs rath A . 
41 über die Neuverpachtung im Möllen⸗Revier au re luſchaft i 5 2 8 85 
für 120 Mk. Pacht pro Jahr. — Wahl des Vor, 9 der Zoologiſchen Geſe n Hamburg. — m er = 
1 —— für ben 21 e 1 1 1 5 7 - SUCHT ; 5 
et ewilligung von . Reparaturkoſten or- F — ; er rredstel :: 9 — 
. deal f . Kgl. Pr. Staats-Lotterie-Lo088,| 3 gen e in der nase e 8 115 
| ati a in i Kla 
r 2 e e ee d ele mi a Sensei be |" = (6) Se 
3 . ab; “ 5 * . 7 3 = A * 
| treffend die Einrichtung einer proviſoriſchen Vorſchul auf Theilhaberseheinen, als: beiswärdig a Te ai Sthel — — 80 = 
5 — — re A ages His a obe 1 1 1 1 1 B. Mahneke, Stettin, Petrihofſtr. 9 — 3 7 
igu; er for B 5 a . Wird 2 
er a Bu lie jan ion äckerei 2 333 3 
ö ro 1 1. — Eine Eingabe in derſelben Angelegen I 7 BT 3¼ Mark; 2 8 3 5 
15 beit. — Bewilligung von ferneren 4000 Mk. für Mar Düfſewerſer 189 % 1 Mat, Cülner A perpachten.— Näheres Möndienftr. 9, 1 Zrevpe.| S 8 3 3 8 3 5 8 a 
„ balihattons Borarbeiken, Derfuche un hemifche ad Dem. Looſe billigſt bei Eine alte, renommirte Bäckerei der Oberſtabt „ 2 8 S 5% Rn 
Infen pro 1880/81; — desgl. von 3500 Mk. für die Frauenſtraße 9, mit Inventarium it unter gänftigen Bedin-| == E Sa 0 5 
* Reparatur des Entwäſſerungsgrabens durch das Fort "nn G. A. Kaſelow Stettin. gungen zu vermiethen. — S 2 38 3 8 8 
Leopold bis zur Oder — mit Zeichnung — und von Aelteſtes Lotterie⸗Geſchäft (err. 1847). . Mäheres Bollwerk 37, 3 Tr. — 28 53 38 
je 100 Mk. als Beitrag zu den Koſten eines Sommer⸗ — Feine gangbare bequeme Bäckerei mit Zubehör = 2 S V c 
n, hc Bir de ehen her ee ee zum 1. Oktober zu verm. Deutſcheſtraße 53, part. r. 
„dn bab be en ee n Kissinger Een e r dene denn en Bier N 
5 en Etatsüberſchreitungen m 5 be 
baumis-Stiofter, mit 2 ME. 60 W. beim Sanne⸗ katholiſche Kircheubanlooſe d 2 Mark, Formulare 
0 tolle⸗Stift und mit 44 Mk. beim Kuhberg⸗Stift. — Geſammtgew une 230,000 Mark, sur 
Nichtöffentliche Sitzung: Ziehung 31. Auguſt, 0 i 
le, Bewilligung einer Gehaltszulage. versenden noch kurze Zeit gegen vorherige Poſt⸗ 500 Thlr. 2 f d W̃ 
r Dr. Wolff. eiahlung ‚ober Jacht die Jen da ragen Blumenthal. H. Seegebreeht, Statiſti . aarenverkehrs 
— ————— A. & B. Schuler in Zweibrücken. Reſtaurateur. ſind vorräthig in der Buchdruckerei von 
l Technikum Rheydt. 
un a ede Nur Hoi R. Grassmann, 
a ne u Aare Näheres Friedrichſtr. 4, 1 Treppe irchplatz 3. 
ü Aae eee 5 von Dr. Behumacher, u b a Me Kirchplatz 3. 
„ Meister sohulg “ deen e ee eee Mein Haus in der Unterftadt, mit großem Hofraum, 15 8 . 
| e ein ener e e been g d h e d. E L. e e Für Stärke- Fabriken 
er, „Mechaniker, ; x N h Erp. d. 2 * 8, * R 7 5 2 
in eee Werkmeister, Mühlen“ i Borufsstörung zu heilen. Meine Naturheil- lm Material. Wiehl. u. Wortoß-@el@ätt ne | Ladungen) der Lage, größere Quantitäten Kahn 


methode 25. reich Illustr. Aufl. ver- 
sende franco für 30 A, Briefmarken. 


Log, runnenmacher, F } 
2 u billige Prixatlogis 
"mm kostenfiei. Dir.Schorch. 


Drehrolle iſt wegen Verzugs billig zu verkaufen. 


Adreſſen unter 400 in der Expedition des Stett. Kartoffeln 


—̃— 


md TE Ein reelles Geſchäft mit Schankkonſens, Verwaltung | Tageblatts, Mönchenſtr. 21 erbeten. : 
EEE ee a 85 — N iefe ©. 1289 an die 
5 eh 7 7 i 3, Stallung, Garten 2c. zu verkaufen. ; Sack milf ich bei 1000 zu liefern. Gefl Adreſſen unter 0 
. Staatlich cone eſſionirte de Dale kustunft giebt die Exped. des Slett. Tage-] „Mein Fans vor dem Königäthor e mr n Central⸗Annoneen⸗Erpeditian v. &. U. Daube 
0 Pommerſche Waugewerkſchule stats, Mönchen 21 89 89 in . eg 5. Se Sageble L rdplab 5. b. Cen See e 
in 2 : = 5 TRD H. 52 in d. Exp. d. Stett. b. E * — — — - 
in Stetti Eine Mitte der Stadt befindliche, durch Tangläbrige® en + 1 ER iße Herbſt⸗ oder Sto Y 
ie Wintersemester 1880/81 vom 8 ie, Beſtehen gut eingeführte feine Fleiſchwaaren⸗Hand⸗ 1 Butter, Lange weiße > 5 0 ppelrüben 
an eme „October cr. bis lung zum 1 ktober abzutreten. Näheres in der a Pfd. 1,30 Mk, 1,20 Mk. und und große engliſche Herb! ⸗Futterrüben em⸗ 


feinſter und feiner, 
4,10 ME, ſowie Kochbutter, a Pfd. 1 Mk., halte ſtets pfehlen 


N Gebr. Koch. Grabow a. O 
ust Putse en AR, Grabow a. O., 
Ae Schanze 11a. n, \ königl. preuß. Hoflieferanten. 


26 März f 3 Klaſſen. Praktischer Unterricht. 
Meisterprüfungen. Reichhaltige uud belehrende W 2 
Muſterbauten und Bauanlagen am Orte. Billiger Bäckerei, 


Lebensunterhalt. Programm und Auskunft durch 175 
5 Y Die Direction. 9 bequem und billig, zum 1. Ottober zu verkaufen. 


Näheres Zabelsdorferſtr. 37, 1 Tr. 


4 Expedition d. Stett. Tageblattes, Mönchenſtr. 21. 


u 


* Nn 


Lohnende Vertretung 


unter ©. 1265 zu richten an G. L. Daube & Co., frankfurt a/ Main. 


Ziehungs⸗Liſte 
der 4. Klaſſe 162 Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 


Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhielten 
den Gewinn von 210 Mark. 
(Ohne Garantie.) 
26 (300) 72 (300) 364 411 504 (300) 21 755 
(300) 94 980 
1019 85 88 90 244 55 68 322 92 415 37 45 71 
527 80 664 73 708 52 79 837 52 60 (300) 62 


916 

2073 (300) 74 105 32 48 208 9 17 47 67 74 96 
(300) 384 727 65 914 28 37 82 

30% 241 52 73 328 39 67 417 71 573 626 37 
6065 65 77 92 (300) 809 58 67 96 931 60 


4015 39 (300) 67 121 44 74 286 303 28 46 471 
(300) 95 545 55 600 26 72 716 87 864 77 


988 

5016 11491 251 99 301 5 61 405 92 515 28 
45 71 671 704 16 20 46 87 801 18 25 995 

6000 40 160 64 65 230 89 307 8 50 406 12 78 
519 72 637 97 716 836 61 900 96 

7122 53 224 323 31 73 74 412 62 542 685 702 
61 881 926 

8024 28 31 48 588 627 34 43 55 65 66 711 27 
89 845 951 

9034 56 70 95 126 53 207 36 46 80 (300) 311 
19 52 80 466 554 674 720 87 98 896 

10038 151 63 (300) 401 7 58 85 541 76 98 634 
69 800 20 69 

11009 36 74 76 (300) 103 64 85 263 303 (300) 

36 535 40 (300) 670 95 834 49 (300) 96 965 

12023 (300) 94 (300) 142 92 215 41 359 87 
422 49 78 507 (300) 610 76 88 727 33 801 


22 908 

13120 98 214 68 85 354 69 419 514 54 88 (300) 
87 726 40 49 56 71 888 928 38 

14005 20 184 86 222 44 89 316 69 78 401 5 
44 519 697 701 16 879 956 97 

15002 24 64 72 99 148 74 (300) 203 5 362 65 
(300) 488 563 74 78 90 635 745 54 (300) 
71 93 A 17 30 (300) 49 923 39 46 58 64 


(300) 

16003 31 44 119 40 86 97 219 43 345 65 89 
(300) 522 717 89 94 855 86 924 49 

17011 17 19 147 69 71 207 421 61 63 88 530 
90 630 (300) 729 95 873 86 947 87 

18079 109 11 33 64 82 229 60 345 48 431 512 
42 619 45 64 99 719 830 53 923 33 39 91 

19090 91 102 23 (300) 51 330 45 (300) 90 460 
585 602 16 62 93 744 819 31 (300) 41 50 945 

20081 123 234 55 60 355 400 60 (300) 98 697 
723 891 941 99 


21058 167 94 97 323 35 64 502 (300) 22 92 
638 49 61 727 813 17 27 69 77 972 


22074 108 64 210 69 79 324 38 406 514 164 


27 30 625 69 83 (300) 792 982 

29089 132 53 208 14 60 71 329 56 64 407 17 
92 (300) 97 547 64 81 96 676 827 70 931 67 

24035 66 (300) 113 205 22 91 301 84 518 684 
(300) 748 70 894 (300) 912 46 (300) 50 54 

25035 41 193 96 (300) 97 (300) 209 41 48 312 
54 491 553 648 62 (800) 767 74 92 866 
(300) 68 69 943 (300) 

26003 (300) 17 21 108 60 91 236 (300) 42 334 
95 411 44 75 86 90 504 45 54 652 54 (300) 


57 74 77 802 98 954 55 88 
27034 75 123 29 303 49 481 (300) 99 502 9 
27 655 87 727 822 900 78 


28 92 8 
28010 49 (300) 70 92 134 92 95 266 72 353 61 
77 431 61 70 96 527 95 645 917 b 
29000 49 229 70 (300) 92 480 83 84 506 88 
656 787 (300) 822 47 70 83 990 (300) 92 


30085 181 65 94 96 (300) 97 277 96 382 491 


535 53 604 78 704 26 855 98195 
31097 216 27 61 332 45 79 81 88 430 44 71 
581 85 607 46 911 21 76 (300) 82 * 
32002 49 69 158 78 205 (300) 9 29 78 35195 

477 508 83. 631 68 78 94 708 14 832 73 920 
33059 62 (300) 70 164 224 337 55 93 413 74 
512 9225 31 99 617 18 61 720 23 61 810 
89 9 
34066 172 233 (300) 93 408 25 36 503 9 (300) 
620 76 704 45 848 (300) 68 85 943 
35018 (300) 48 70 198 201 406 18 37 65197 
740 48 61 947 64 85 
36050 98 188 211 39 54 87 314 428 46 61 547 
88 93 602 12 28 53 69 700 55 96 826 32 47 953 
52553 67 4% 8 28 42 76 235 390 411 83 82 


1 
39010 195 (300) 229 38 42 80 442 567 606 8 
723 27 56 68 854 917 71 79 4 
40032 50 53 (800) 86 (300) 184 254 82 307 20 
74 80 85 400 2 64 538 611 781 942 80 
41070 91 178 86. 202 24 324 72 430 46 549 


740 866 

4s 217 21.51 81 342 98 462 534 39 601 
44 700 816 36 32 78 956 64 

52 129 94 392 478 510 57 643 55 725 
0 5 60 

44004 5 (3 83 151 90 (300) 334 601 
3 41 727 41 45 817 18 (300) a! 8 

45004 6 29 45 72 (300) 110 18 19 (300) 67 90 
256 442 645 70 720 49 72 829 73 903 51 (300) 

46053 104 (300) 11 27 311 19 429 72 05 675 
762 83 88 804 22 44 57 934 69 

47203 40 47 57 308 470 88 544 600 70 197 
858 916 91 98 

48222 61 307 (800) 49 54 57 406 23 36 89 301 
14 43 573 655 92 737 809 19 71 87 987 

49000 44 48 51 152 61 83 (300). 85 228 83 339 
79 93 465 506 64 770 816 29 78 950 65 

50071 78 113 (300) 205 46 362 421 (300) 36 
48 532 (300) 80 91 600 18 98 735 42 66 849 
56 936 39 

51024 176 259 64 (300) 82 458 76 511 82 651 
58 78 731 91 811 17 35 46 (300) 61 929 70 

52006 88 149 95 351 64 99 499 511 38 62 634 

60 713 33 44 870 924 (300) 48 

53033 88 69 73 239 354 71 469 640 765 868 
(800) 78 996 

54018 74 (300) 78 98 112 30 31 46 303 440 61 
68 515 29 57 639 (300) 96 717 48 79 858 
68 912 33 52 (300) 

55024 127 28 41 66 90 270 87 388 


553 81 82 
794 825 67 904 12 34 55 96 8 


56086 90 101 26 58 215 34 50 90 365 74 99 


463 557 64 658 705 6 (300) 36 867 
57074 (300) 94 152 82 254 320 56 99 405 18 
28 540 


33 48 99 

58054 130 65 214 51 62 81 (300) 394 413 27 
508 62 75 640 67 83 702 26 48 826 41 60 
916 64 97 . 

59003 (300) 57 199 229 77 79 342 423 521 
672 79 787 875 86 94 (300) 

60119 52 229 41 75 311 458 90 549 59 89 649 
59 90 706 45 86 96 851 908 49 

61087 96 117 18 26 41 56 75 205 53 607 706 
14 46 50 816 (300) 42 942 


59 71 75 679 765 837 62 90 902 


[Sur Neiſeſaiſon 


empfehlen wir in großer Auswahl 


Ralemanlel, Dadbauugs. Balkan 


in reizenden neuen Modellen, 


Reiſe⸗Oberhemden!! 


mit Ueberknöpf⸗ (Wechſel⸗) Einfägen, in 
praktiſchſtem eigenen Modell, 


leichte wollene Oberhemden 


mit Ueberknöpf⸗Einſätzen, 


Tricot⸗Jacken u. Beinkleider 
jeder Art in ſolideſten beſten Qualitäten 


Gebrüder Aren, 
Breiteſtraße 33. 


am 1%. Juni 1880 zum Patent eingereicht, 
ist ein mit rother, violetter, blauer oder schwarzer Farbe gesättigtes 


Stempelkissen, 


welches Jahrelang benutzt werden kann, ohne dass die Farbe erneuert werden 
Jeder vor- 
handene Stempelapparat kann mit der Dauer-Farben-Pasta selbst nachgefüllt werden. Durch alle renom- 


braueht! Ist daher bequemer und wiel billiger als Anwendung von Stempelfarbe, 


mirten Papierhandlungeu zu beziehen! 
wWILH. HABER, Fabrikant, 
Berlin S., Dresdener-Strasse 103. 


eilanftalt von Rudelf Denhardt in Burgsteinfu 
eee eee ee, dr e.) Proſpect mit amtl. ee 
ausgezeichnet, nicht Tactmethode. (Siehe Aufſatz in Nr. 13 und 35 
580) der Gartenlaube, Jahrg. 1878 und Nr. 5 Jahrg 1879.) Honorar nach der 9 — 
62023 54 108 (300) 282 372 447 (300) 48 61 
603 11 749 84 830 55 62 902 92 
63164 206 87 44 54 309 48 63 88 (300) 431 37 
550 53 642 714 54 64 824 27 936 
64196 98 232 51 74 95 304 31 46 69 622 43 
828 77 90 97 980 84 
65049 64 83 145 (300) 49 (300) 222 305 79 


rt. ( 


Stotternde, b andere Auſtalten ohne Erfolg beſuchten, finden Heilung in der Sprach⸗ 


kleinen Säckchen a 9½ Pfund netto: 


520 50 a a e e n ee e eee e, Denadoe für 14 m. 
66006 21 208 21 67. 630 54 58 20 460 545 77 9% „ Dell. Jeg 12 
95 609 752 92 933 55 9½ „ brill. Zr. Java „ 
67022 (300) 80,102 288 BB 77 413 20.67 860 8% . ae Perl⸗Mocea 10 
859 97 95 Leu . 5 2 
68015 16 197 208 (300) 95 384 422 27 46 51 9% „ guten W ne 
96 (300) 527 58 736. 825 79 98 e en 
69040 210 52 71 306 63 465 520 646 741 8% f „ hochfeln. Souchonglhee, 2 
90 486 87 Wine See eee 2 
70015 42 62 75 79 274 (300) 317 49 50 C00 1 ein Imperial Ge a 
444 518 627 28 69 709 62.86 837 987 r 


71076 86 250 64 330 42 469 78 507 30 49 621 
50 704 47 51 (300) 84 93 808 46 66 

72048 77 127 90 206.(800). 10 390 582 6741 aaren, 
(300) 739 77 875 947 79 (800) Koppel 50 

73035 43 235 68 96 305 18 42 602 56 81 88 99 5 
740 97 890.987 (300) 

80 81 
853 


5 ganze Stangen-Banille für 50 Pf. 


74044 78 (300) 209 50 (300) 93 372 449 
517 38 50 89 700 24 84 (300) 87 (300) 


63 98 958 70 
zeit ‚081 (300) 606 (300) 7 808 32 
9 


75221 85 
38 43 9 

76018 48 136 251 409 89 54 80 581 86 93 600 
36 49 84 87 704 849 59 

77001 27 30 60 65 156 407 51 69 (300) 526 70 
621 (300) 69 755 81 917 93 


der Biichſe ca. 700 Gramm M. 3. Zu 


der Königl. priv. Adler⸗Apotheke (C. 
dar ir) in Culm, Weſtpreußen. 


ch am 1. Auguſt er. 


Räumen, gr. Laſtadie 61, eine 


Handlung 


78012 31 55 94 218 87 336 497 584 765 (300) 
87 528 46 57 717 65 832 58 82 909 10 (800) Ap 
9 
81057 84 96 139 213 14 328 38. 56 98 
(300) 
55 91 570 691 98 799 805 60. 908 54 72 
84036 60 74 83 91 132 65 232 83 313 32 99 
997 20 26 42 88 716 46 67 68 850 51 59 9 
87015 90 152 209 BE 35 501 n 
18.45 68 379 420 26 35 Preiſen zu führen. 


78 95 825 977 (300) f 
79016 57 67 80 92 161 273 88 324 38 55 421 
80067 85 106 222 93 (300) 324 38 400 613 
20 32 38 60 (300) 726 91 (300) 95 
(300) 
419 43 68 74 618 67 733 98 943 99 
82011 64 (300) 111 81 223 377 (300) 420 
83028 38 47 196 236 37 342 49 457 81 92 563 
610 63 82 764 824 60 
441 524 28 (300) 29 83 620 73 795 821 958 
85047 178 253 55 60 64 93 301 17 40 78 (300) 
86009 135 231 73 91 387 450 64 554 642 725 
64 807 909 16 54 95 
2 32 (300) 861 93 
88006 24 152 242 (300) 404 502 4 35 41 46 


61 620 74 747 54 821 64 985 91 ' 
‚09002 18 28 40.05 in 21 25 32035 e 498 zeichne mit Hochachtung 
8 79 513 8 { 737 f 61 8 EB III 
80 618 7 e Paul eismann. 
259 60 406 18 538 34 47 54 616 63 — — 5 . 


90104 
| (300) 710 20 908 
‚91083 107 8 257 75 94 305 30 91 403 64 75 
617 25 (800) 95 96 780 851 73 977 88 
151 90 206 10 12 307 15 40 83 482 5083 
711 806 37 43 48 77 86 910 (300) 52 81 
121 465 518 35 52 79 624 49 61 (300) 
861 (300) 83 87 913 44 70 79 92 

94065 77 143 301 48 405 11 512 15 50 72 93 

805 46 95 933 


87 
92030 
1 18 
93023 


—. .... = 
& > = = 
8 "ae 
) 


h. e. leiſtungsfhg. Firma i. e. Spec.⸗Artik. an e. g. eingef. Reif. (eventl. Engros⸗Haus), der allj. wiederh. d. Drognen⸗, Colon.⸗ u. Seifen⸗ u 
der Provinz Pommern, für Stettin wird ein eigener Vertreter geſucht, bei., z. — Off., bb Ru 0 een a ten 


zu unſern bekannt außerordentlich billigen Preiſen. 


Habersche Dauer-Farben-Pasta, 


enaue 
Heilverfahren mehrfach ſtaatlich 


Direct ans K III ffe o Hamburg! 
Thee, Cacao u. Vanille 


verſendet trotz der neuen Steuer ohne Preiserhöhung 
franko in's Haus, verſteuert, inel. Verpackung in 


egen Een des Betrages oder Nachnahme das 
erſandt⸗Magazin in Hamburg, an der 


Glir icin, 


c unfehlbares Mittel 
c zur Vertilgung von 
Ratten und Mäuſen. 


Kein Gift. Nur tödtlich für Nagethiere. Preis 
beziehen von 
Heiner“ 


Niederlage in Stettin bei Dr. Mayer, Pe 
othele. re 
Hierdurch die ergebene Mittheklung, daß 


in den bisher von 
Herrn Paul Borck iunegehabten 


Cigarren- u. Tabak: 


neu etablire und wird es mein eifrigſtes 
Beſtreben ſein, nur gute Waare bei ſoliden 


Indem ich um geneigten Zuſpruch bitte, 


v 


Offene Stellen: 
Eiſenwaaren⸗Branche, p. 1. Oktober, 
„ 17 p. ſofort, 

1 Kommis, Materialiſt u. mit Buchführung vertan 
1 junger Materialiſt, der ſeine Lehrzeit beendet, 
1 Kommis für's Delikateſſengeſchäft, 
2 Manufakturiſten, gleichv. moſaiſch oder evangeliſch 
1 kautionsfähiger Adminiſtrator, C 
1 Inſpektor unter Leitung des Prinzipals, 450 bis 
600 Mart, ſofort auch fpäter, 
1 Inſpektor in mittleren Jahren, Gehalt 900 Mark, 
per 1. eh - N 
1 junger Inſpektor, d. polniſch Sprache mächtig, ſof⸗ 
1 Feldinſpektor, Gehalt 600 Mark und Reitpferd, . 
3 Oekonomen unter Leitung des Prinzipals, bei 300 
bis 400 Mark, N 
2 Brenner, die mit Hefe gearbeitet haben, p. jofork 
1 unverheiratheter Brennermeiſter zum 15. Auguſt, 
2 junge Gärtner ſofort bei gutem Gehalt, 
1 Gärtner und Jäger, verheirathet, 
1 junger Jäger, der aach Bedienung überntmmt, 
verheiratheter Stadtförſter per 15. Oktober, 2 herrſch 

Diener mit guten Zeugniſſen, 1 per 1. Ottober auch 
ſofort, 1 Fiſchermeiſter mit 12,000 Mark Gehalt, 

Wirthſchafterinnen ſofort auch 1. Oktober. u 

Auskunft über je eine Stelle erteilt gegen Einſen 
dung von 1 M. 20 Pf. Institut Nordstern 

Stettin. Bei Vermittelung find Abſchriften DE 
Zeugniſſe erforderlich. | 


Erfahrener 
Werkmeiſter für Schneidemühle 


Ich ſuche zum baldigen Antritt eine 
ſolchen. Nur gute Atteſte finden Berüc 
ſichtigung. 

Neubrandenburg in Mecklenburg. 


Hugo Lorenz. 


Für eine bedeutende Cement⸗Fabrik wird für Nord 
Deutſchland ein mit dem Artikel genau vertraut 
Reiſender geſucht. Offerten unter J. U. 10335 
ördert Rudolf Mosse, Berlin, W. 
Stellensuchende 


jed. Branche werden ſtets unter ſolid. Bedingungen placit 


“> Hausofficianten mr 
Branche r koſtenfrei we nachgewieſen durch 
R. Mentzel, Stettin, gr. Wollweberſtr. 6. 


Institut „Fortuna“, 
Danzig, Burggrafen⸗Str. 8, 
ſucht ſof. einen Braumeiſter mit Caution, 
eine erfahrene Wirthin, zwei unverheit. 
Inſpectoren, eine Directrice für Puß⸗ 
Ein junger Mann mit guten Schulfenntniffen wünscht 
das kaufmänniſche Geſchäft, am liebſten in einer Eiſen“ 
waaren⸗Handlung, zu erlernen und ſofort oder zum 
Octbr. einzutreten. Gefl. Offerten unter G. F. U 
de Gapebition digte Blanes Sirchplag 8. 
80 Gelder mit Amortiſation, oh 
Hypotheken- den enſt üblichen jährlichen 
Verwaltungskoſten⸗Beitrag, auf ländlichem Grundbeſih 
und in großen Städten zu ſoliden Bedingungen. ö 
Vermittelung des An⸗ und Verkaufs von ländlichen 
Grundbeſitz durch 8 
Ruud. Sehumacher, Bank u. Hypothekengeſchäft 


1 Kommis, 
1 


Pag. 


a 


Aurtanesderrane |) 


Maison Oswald Nier, 


95, Schulzenstrasse 41. 

3% | Alleinige Welnhandkung nebst Wein 
82, | stuben zur Einführg. garant, reiner ungegypster 
92, ] franz. Natur.) Weine u. Champagner zu his 
45, jetzt in Deutschland unbek. Pülgen Preisen, 
50, Preis-Cour. auf Verlangen kratie. 
60, Neu! Stamm- Frühstück: Meefatenk, 
1 Cotelettes, Wiener Schnitzel, edümpft 
50, Leber, Hlops a la Königsberg, 
—9 Kalbsbrägen ete. a 55 Pfg., incl. ½ Liter 
74 Wein 1 

Br Table d’hote von punkt 1—4 Uhr 


a Couvert Mark 1,20, im Abonnement Mark 1. 
Heute Menu: Bouillon mit Klös’chen. 
Sardines a Phuile, Blumenkohl mit Cotelettes, 


Kalbsfricandeau mit R 
Butter und Käse, artoffeln, Compot, Salat, 


$ er Menu: Legirte Suppe, Schoten 
mit Carotten und Beilage, Rinderschmorbraten 


mit Kartoffeln g 
Butter und e Salat, Kirschkuchen, 


Speison à la carte zu jeder Tagosasit, 
1% neuesten telegraphischen Depeschen 
von S. Salomon liegen bei mir auf. | 


»Gotzlow®. 


Morgen, Montag, d. 2. August, 
findet auf dem Grundſtücke der Wittwe 
Gückel in Gotzlow großes 


= Fin 


ftatt. (Kapelle 20 Mann ftarf.) 
Anfang 5 Uhr. 
Hierzu ladet freundlichſt ein 
F. Kunde, Kapellmeiſter. 


Thalia Theater. 


Sonntag, den 1. Auguſt 1880. 


Zwei große Vorſtellungen. 
— ] Erſtes Auftreten der Tänzerinnen Frl. Spless, 
Frl. Müller und Frl. Pehl, ſowie der Soubrette 
Frl. Czapillsky. 
Ordre iſt Schnarchen. 


Schwank in 1 Akt von Förſter. 


1 * 2 

Grand Ballet-Divertissement. 
Anfang der 1. Vorſtellung 4 Uhr. Entree 30 Pf⸗ 
Anfang der 2. Vorſtellung 8 Uhr. Entree 50 Pf. 
Morgen: Große Vorſtellung O. Reetz. 


likan⸗ 


